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allem auf die zahlreichen Irrtümer des Kompilators hın Wo möglıch, sind die VO ert. VeI-
wendeten Quellen verzeichnet, außerdem wırd aufend autf die entsprechenden Kapıtel der
Konziliengeschichte MK Heftele verwıesen, eıne leichtere Identifizierung der VO Autor
geENANNLEN Synoden ermöglıchen. Eın umfangreiches Verzeichnis der Eıgennamen (15
zweıspaltiıge Seiten!) sSOWIl1e der ermi1nı besonderer Hervorhebun der nıcht be-
legten der seltenen Wörter schließen die Edition 1b Zur weıteren 11 tlichen Auswertungund Einordnung in die lıterarısche Tradition vgl uUuLlSsSseTe „Konzilsidee der Alten Kırche“‘,
München USW. 1979, 3/3—37/7, dort weıtere Literatur! PE Sıeben S:}

55 h, Der ymnus ‚Ven: Yeator Spirıtus’ (Abhandl. der Rheinisch-
Westtfälischen Akademıie der Wıssenschaften 64) Opladen: Westdeutscher Verlag 19792
212

führt mit seınem Thema in dıe kirchenpolitische Mıtte der karolingischen Reformsyno-
den Die Aufgabe, der siıch stellt, besteht 1n der Herausarbeitung der ‚geologischen AÄAus-
drucksobertläche‘ und der diese organısıerenden ‚Erwartungsstruktur‘' des Hymnus. Seine
Untersuchung oliedert sıch inhaltlich 1in Abschnitte, deren Auffächerung 1M einzelnen 1n e1l-
ner Paragraphenfolge gezählt wiırd ($$ 1—403). Etliche Paragraphen sınd ausgespart. Aut eın
Verzeichnıis der Abkürzungen, der ‚termını technicec:‘ un: die Vorbemerkungen ($$ 2—3)
folgen die sıeben Hauptteıle: der Text des Hymnus ($S$ 4_6)) dıe Form ($$ 7—49), die -
fangreiche, mi1t mınuzıöser Akrıbie gearbeitete interlineare Interpretation ($$ 50—292),
sammenftassende Bemerkungen ($$ 300—374), die Zur Interpretation des ymnus herangezo-

Bezugstexte 401),; eın Wort-Index 402) un: der disponierte Lese-Text des Hymnus
403) Die Darlegungen des ert. sınd akademisch in des Wortes ursprünglicher un C-

pragter Bedeutung. S1e setzen e1ım Leser nıcht 1Ur lıturgiewissenschaftliches Interesse SOIN1-
ern spezielle methodische, textkritische und lıterarhistorische Kenntnisse un: Erfahrung
VOTaus. Mıt ihrer Hilfe wırd dıe Lesung der Abhandlung unvermuiıttelt ftachliches Studium.
Vorweg sıgnalısıert der Klappentext des Schutzumschlags das ‚Venı reator Spirıitus‘ als den
Einführungshymnus der Aachener Synode VO 509, aut der 6 die Einfügung des „Filio-
e:  que 1n das Symbolum des Glaubens o1Ng. Schon be1 erster Durchsicht des Buches möchte
INan eiım deutenden drıtten Hauptteil ($S$ —292) verweılen. Im Hınblick auf das „Filio-
a  que 1st 1er das bıttende ‚prooemı1um hymnı'‘ (erste Strophe) behandelt. Das Anlıegen der
Aachener Synode kommt 1m ‚COrDUS hymnı‘ (Strophen wel bis sechs) als den Heiligen
(eist gerichtete Bıtten 711 Ausdruck:;: dıe ‚Zielstrophe‘ sechs äflßst ın trinitarıscher Invoka-
tion das Anlıe des „Filioque“ anklıngen. Die trinıtarısche Doxologie (Strophe sıeben) bil-
det den Absch uß Im sich anschließenden vierten Hauptteıl der ‚zZusammenfassenden Bemer-
kungen‘ ($$ 300—374) geht die Quellen des Hymnus ($$ 02—334), die Sınngabe ($$
335—368), den Autor ($$ 369—371) un: die Ergebnisse der Untersuchung ($$ 371—374). Hıer
fügt einen Nachtrag ZU ymnus ‚Ave marıs stella‘ A, 1n dem exkursartig dessen Ver-
tasserschaft behandelt ($$ 381—385). Bezüglıch der untersuchten Quellentexte ($$ 302—334)
se1 eın 1nwe1ls des ert. wiedergegeben: „Allgemeinliteraturwissenschaftlich scheint die
Herstellung eines ‚geologıschen collage‘ der ‚zugrundeliegenden Texte‘ VO:  - besonderem In
eresse Hıer lıiegen Hymnen un lıturgische Prosa-Texte zuoberst als ‚Ausdrucksoberfläche‘,
während die ‚Sıtuations- Texte‘ der Aachener Synode zuuntfierst lıegen. In dem ‚collage mixte‘

532) Lreten W1e€e 1n einer geologischen Karte jeweıls einzelne Texte die Obertläche.‘‘
Insgesamt verdient die jetzıge Veröftentlichung der jJahrzehntelangen Untersuchungenanerkennenden Dank. Der „interpretationsgerichteten Retflexion“‘ se1lt 1929 ging eine
Begegnung mıiıt dem Hymnus 1mM Jahr 1925 VOTaus. Erst 1938 kam der „Reflexion“‘ die Kennt-
NIS der „tfür das Verständnis des Hymnus unentbehrlichen Texte ZU[r Aachener Synode des
Jahres Zzustatten IBIG vorliegende, autf eine umfangreiche un! sehr dıtterenzierte Analyseder Quellen gegründete Synthese der Untersuchungen macht nunmehr die e1 entliche Bedeu-
tung des Hymnus einsichtig. S1e zeıgt wiederum die Wahrscheinlichkeit auf, afß der ‚PFaccCD-
COr Germanıiıae‘ Hrabanus Maurus dessen Vertasser 1sSt Dıie nachkonziliare Editio Iypica der
Liturgıia Orarum 1Uxta Rıtum omanum wählte für die un: zweıte Vesper des Pfingst-testes 1im Officium 1vinum jetzt eine sechsstrophige Fassung des ‚Venı reator Spirıtus‘, die
sıch dem Lese-Text des ert. annähert. So scheint die Zeıt der liıterarkritischen Erforschungdes Hymnus 1ın mehrfacher Hınsıicht ertüllt Busch S
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